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,Johannes Trojer 

Ein Bergbauer expandiert "aufdem Land"
 
Das TrulschnigwGut in Lengber/i!; im 17. ,Jahrhundert 

Das ehemalige Pflegegerichr Lengherg 
bel Nikolsdorf umfaßte insgesamt nnr 40 
Huhen. ellle davon WilT eier Tl'llt~chnigl1Df 

oherhalh von Schlol.\ r.engherg und galt als 
eine gante Hnhe, die uer Salzhurgischcn 
pncgc l1Iit Fn;isliCl unlcrworrcn war. 

Delll VOIll Plleger JoJmJl[) FmJlL v. PIllll
L<l (J 667 - J677 J el'slellteu ungbergischen 
GlUlldurbar vOIl11<l.hre [675' zufolge wur
de der Wert des ganzen Tl'Ulschllighofes 
auf die tlnschnlil:he Summe von 750 Gul
den IaxieJ1. Zählt manl1ol:h die Taxierung 
der damuls Il()(;h nil:hl dem Hof inkorpo
riert gewesenen \'ier weiteren. in den un 
mittelbar vorangegangenen Jahren erwor
bcnen Gründe auf der Lengbe.rger Alle 
hinzu, sind es 160 Gulden mehr, zusam
men lJJ(J H. 

Um die MiTte de~ 17. Jahrhundens war 
Paul Trutschnig Tmtschnighauer. Er haI 
den Ilof vor edich dreißig Jahren auf Ah
lehen ~eincs Vaters Auguslin Trutsehnig 
iihernommen, Auch seiu Viehstand läßt 
auf einen soliden landwin:sehaftltchen Re
trieb schließen. Er konnLc uher uen Winter 
hallen und fiillern: Roß I, Ochsen 0, Kiihe 
8, Kalmcn 4. Schafe 24. Geißen [5. 
Schweine 4, 

Anbau und Erlllell 
Denjühclichen gefeehsten Heuen:rag aus 

den Einzelangahen im Urb,u summieJt. 
hetnigt er (j I Fnder. wohei die Meterzent
ner nicht angegeben sind. Elf Fuder uavoll 
~inu Bcrgwiesenheu. 14 Fuder "Graj
meth" Heu'. d. j. Grummet, uie zweite 
Mahd im Spätsommer. J I Fuder erbringt 
die Heumahd im Frühsommer. und bei 
fünf Fudern ist nicht zwischen er,~tem und 
l\"eitem Schnitt unter.schieden, 

Zur liechwng smd auf den j;e1dem um 
den HoF 14 "Maader-C:ra~" erforderlich, 
aLso Mahdersehichten mit der Sense. Die 
Mahdglitnde unten .,hei I,;m(k" erfordern 
7 Mahlhchiehten, hingegeu die drei Rerg
wiesen ohen am Lindsherg 82 Mahuer
Gras-Schichten. ohwohl ,~ie einschürig 
.sind UllU lwei VOll ihnen ..schlccIlWn Er
trags halhcr" jahrlich nur Eur Halftc 

gemäht werden, Die andere Hälfte Wird 
ahgeetlt, 

Die für den Ackerhall genut7ten Griinde 
he finden sich, mit Ansnahme des "Mos
aekherl" und einem "Khrantgan:l" zn Lan
de, ~ärntlidle um den Hof am Bergeshang. 

Volbschuldirektor JohQfmes E. Trojer, 
sdt /962 Mitmbeit",- der "Osrriroler 
Heimatbliiuer", /sr am 2/. September 
/991 l'erstorbell, (Siehe OHBl 199/19-
12.1 JohalUws Trojer hill/n/ieß einige 
Malll/skripte. die ill ge",'ohnter Qua
li/ä! gearbeireI··· ill absehbarer Zl'i/ I'el'
öJfemlichr werden sollen. 

Die jährlich en:'onlcn:en Pflugsehiehten mit 
der Arl (1) sind mit runu 12 .,Tag-Pau" an
gegehen. Für jeden Acker iSl die Saatgnt
meng!,; gcnannl. Summarisch ergehen sich 
2 "Vicrll" (=Vierling iL 20 Litcr) LU je 15,5 
kg Wintcrwcizell. also J I Kilo. dann 48 
Vierliuj! WilltcrJ'oggcn.lUj!,; 14 kg, bctra
gCll 074 kg suwic 0 Vicrlillg GeNe LU je 

I J kg, also 78 kg Saargelreide. Anbetracht 
des gehaltenen Pferde~ verwunden. daB 
kein Hllferanhau all~gewiesen ist. Wahr
scheinlich wurde der HaTer 7.ugekallft. 

Um zu wissen, \'vas auf einem Hofe zu 
Zeiten feudaler Herrschaftsslfukwren er
zeugt wurde hzw. werden konnle, ist es 
zweckm!lI3ig. auch die Naturalzinse anZll 
sehen, die jährlich an die Grundherrschaft 
lind an die On:skirche LU liefern waren 
Auf da~ Schloß Lengherg hane der Trut
schnigballer Weizen Zll sIcIJen. in den Ni
kolsdorfer Widllm Wei;,en. Roggen und 
Gerste und dem Mesner Roggen fürs Wel
terHlulen. Weitere Viktualleistun(!en waren 
Schweinefleiseh, JJimiller. Ilennen und 
Eier. Daraus i~t ersichtlich. daß dic 7.ins
pfliehtigeu Prouukte mil der hiiuer1ichen 
Produktion in Feld unu Slall u!,;uLlich kor
rcspondiercn. 

Der Vollständigkeit halber setze ich die 
ganze Yorschreibung laut L:rbar 1675 her. 
Abgesehen von der etwa revidien:en Or
thographie belasse ich vor allem die Won:
stellung des urknndlichen Tenes unver
änderr; dies gilt auch tur die später ange
fühn:en Zitar.c. 

Zu der Hoc~fiirsflichen1~tleg Lengberg 
ist der Uesi/~e,. von dieser llubell mit deI! 
l'invnlpihU'1l drr:.r1 gphörigeu Gründen al
le Jahr an S, Nikalai' als ol'dembchem 
-'lilTlag ahzurü'fuell sr!Juldig: Zil/sgelt 4 
Gulden 14 Krdzer und I'inl'll SI{tikl"l'izer. 

Lins-Uefreide: t-in v'iertl Wai;:ell LeI//?
hNger M(~flerei, die WWIJ den Kameri
.I'rhl'n Viertl hei I'inl'm ha/ben Maß/" Ii--'e

niger i.\'l; 011 Rog/:<,n oder anderem üe
Ireide ni(,'h/.I'. 

Kleinrechl oder Weiserh: 
Zu Wei/lIIachren zwei Schwein-SeJw/

lern. 
1/1 der Fasnach! '::\I'ei H<'I/lrell III/d 20 

t-~','r. 

Zu OSle/11 ein La/np rmd 20 Ayr. 
Zu Georr;i eif/ell Fri.\'chling. 
Zu Pfinxslen einen S/o;,en Voll-Milch 

lind 20 A \.,- oder (ür die Milch ein Huhn. 
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Zu MI"hoeli :::lI'ei Hühner und 20 Ayr. Rudung uud Kauf' "am Land" 
Mdlr ul/e Johr !Jei der Pjleg LengbergiZuletzL sind jene IU Lanue liegenden

\','hell A1oYl".lchof( (lufdcm Altnll.\-Anger" MahugrUnde l:lJ1g"cfUhrt. die Paul Trul,eh
:;u rohOlcn Ci/lI'H jI,11/d-Tag wuf eillen nig bLW. sein Vater er~l in den yorange
Nccll-Fug. Aucl!I/Il!# der lle<;ir::.cr' jährlich gangenen Jllhn::lJ und JahrLehnl<:n VOll illl
<lHlde,.llo/~l'ic.\e du., ffeu rri.\tI'lI heffen, uerell Naehbam käul1idJ erworben haI; 
/lieh!" eil1('/1 'f ug f~lIehell t/llsraUfel1, eineIl Im .Jahrt' 1022 l'{)n Chrl\/i(//1 1/111('1'
'I (/l! t:IIIIIJ,~ell ~ö::en\ und für das fungarwt>ger ::"I'd lu'gS[ ant>inrllll!('r lIud in 
Au.\'ji:ihJ"t'l1 I'IIICII Mod-"j'o!! ollf dem ('in('/n Stllck heisammt>u liegendt> F-in
lvfofil/lJger 1'I' I'ril-Ju "/I. fiing in LenRherger Roth, sind ht>ide 

Zu der' Pjill'f'-Kirc!tc Nuch lJ!,g/.l-lorfl' ein slarkt'.1 Mal/dfT Gras weilh ordenl
jühr/i< /Je.\ Ol-GI'II 5 Kreia'f'. Dern Hont !ich all,\'gemorkl und nm nnd 11m ohne 
Plarl'('J' :::u Nikol.\diJIf Hlld Yrsdlt'lI alle Zm/tI, gn'/I':,en" 1Ir! dUI bereils :::um 
luhl I'(JII '/1'1 "({II.~(,II HllelJclI ZeclwlldTmlschl1iggul gehorigfll Allcn und 
Gdl 57 Krei~('i' Neueu f:in!unR ,l'Uwie IIn Mallti",\' 

J)I'IJI 1/('/'1"11 \/it'(//'W .~,U /liil:o/,l'iJOI'{ (1//1' Gfl(/legger.l. Ml(thia.\ Korbn,1 flint 
Jahr in Lcnghl'l"grr Ma(.I{'f{-'i ein Virrtl Chris/iwJ Egger.\ (Nikolsdw!) Eil!/i'if/
Wai:::en. ell1 \/UTi/ Roggen. ein Vil>rtl Gergc. Du/'{/ul \1'{/,H'rJ ulll' .luhr 2 Fllt'lh'r 
,I'lell; dOl/n 6 VI/Tl'r in Gdl und cln FuedtT Mn' IlIld I Flieder GrWl/1/bel!l. All 
PrCH Hot:. \'('I;"I!! pcr 50 GlIlden. 

Lt'I::rlichell dem /l1ö(iner jün Wer"r 2. /\m I. Ft'bru"r 1660 ;'Im ChriSlilm 
f <'ulh<"ll ein Viert/ ROf;gell. GrqßeK.~er'" in Lengherg n'H'i Ein

Fu[' die uelll Hofe (lloeh) llidn ..eim'er fiingl, dit' '/fleindt~r und in einem Sluck 
leibten" \, ieJ Mahdgriillue lluf dem Talbo bei.\ammt'n in der Lengl)t'rKt:r Rollt: 
den waren pro J;.Ihr 50 Kreuler lu~ältlich fit'gell. jet;'1 das Gmi.w:gxer Anxerf ge
an uie Schloßver\\'allull~<lbLu~tifteJl. rJWlflr, ist ein Aftuulcr Gra.\ v..'eith lIf/d 

Im Urbar 1675 haben die katastrali~chen s/(~ßI an dlH Letl[;hcl'gische Rothmon 
,S;lchbereicbe des Trtnschnighufes diese An!!er!, All Chris'Ioph Auen' (Nikof.1 
I~elhenfolge: 7uersl.-sinu dte Geb:illde be dmi) Willk/('/' Anger!. an Marhias Kur
schriehen, dann die i\cker. die r',gallen und hers ,l'allburgischell Lechen Ange'r, an 
Mahdgründc mil dein jeweiligen Arheits das l'i;:.ml/ oder den Vichrrih, der in dit> 
aurwanu, Saalgul und Heuerlmg. Dann Auen (/fURchet und (//1 die Gemain Re
folgL der Kalbergarlen. der sieh im Hof Ren der !,(mdslrossen. l)awlI) II'erd('/J 
areal ilill Hang bdilluet ulJd llie uellJähl ulle .Iahr ahgtmmnmen 2 FlIedn Hey 
wiru, ~()l1defll ebell deli KälhefJI I.~~ Wei und 1 Faeder Graimet. 
ue dient. Die urei Bl.:rllWiesclJ allJ Lilld~ An,l'chlag per 40 Gulden. 
berg schließei] an. Es folgt das Weiderecht 3. I\m 4, Mai 1663 .'on Chrisliun Aich
im ..Flögl-Albl" UIlU in der Lengber~er holzer:1I LenRberg einerl Eil(!'IfIR. der 
Aue, ~chließlich der Hot\\'uld, \\'0 die ;\ichho/:.t'i"i.w:he Ei,!(af/g genaf/flt. ein 
l.engberger \[uchbarn mit ihrem Vieh ul Mauder Grus wdlll, gren:.1 an Trut
lerdin)!.s \"ieideberechtigl ,illd, Das .\ChniJ!,s ;:u.'or bt',IThridJt'rlen Einfang, 
benötigle BrcnnhüL,: kann der Trubehnig· (11I RlIt,p Z/'cJmcrs Eilljil//g, '111 Gregor 
bauer .,wie andere Hueb Leurh" in der Mayrs Srh'rUlJser /ll/d Josef Eggen 
Lengberger Alle h.\cken. D;:\Iln sind der An!!",,1 (heide Niko/wlmi), h'lltlich (/11 

Vichsl'\Ild llm1 (he Zmspfliehten beschrie deli Unj/mg des Niko/sdO!ier Pfarrvi
hen. kars_ 

Oer TruJiicfmig-lloj; Lengherg Nr. 15 (Gemeinde Nikots.dorf) ill einer Aufnahme \'on' 
ca. I Y6U. (Unhek. Fotl.JRrut:" Reprod. Siepflund Pfaur:! 

Davon w<,rden alle Jahr ahg('l1ommell 
2 Fueder He)' und l FI-/NJ('I· C;rail1l('th. 
AnschlaR pn 50 Guld('1l. 

4.	 Am 9. Dc:ember 1670 \'011 Urha/l Df'!
lucher 1.11 Gärl,I'/:hach. !.andgerichl 
Lien;:, gd.w(!ies Mahdstückl. welches 
Wll'Or I:'in Kral/th Glirlhl gewe.l'/, um 
LeIlK/Ud llegsl bl:'i der Lands/rassen in 
da uflJ!,bt'fJ!,l:'r Roltl:' liegend, isl /:'in
Fiertl Maader Gra.1 weil, grell;:1 an 
Christoph Eggen' (NikolsdOl.j) und 
Marf,;os Korhl.'l"s M'~ß, an Ka.\par 
Eden' (Görll"c1wcll) AIIXer! lind an dit' 
.!{emaille/~mdltra.U(.II. Tragr al/e lahr 
<m /-Iey und Graimheth I Fiederl. 
lsl ill die Schiit.... lIllg fiek/llIllTII.'n per 
20 (i(~ldel/, 

Ncht:n die,~en Nellc!""",'erhungen ue~ 17. 
JahrhullderLs an Fclugrünuen in uer 
DrauLalcbene besaB uer Trulsdmighauer 
ebendorl SChOll sel.:hs iilLere, uelJJ Hof ka
tastraljuridisch bereils einverleible Eill
l.elgJiinde im Talboden. Die meisl kleinen 
Areale, als Einfange, Anger oder Mos be
zeichnet mußten. wenn sie Gernenglage 
hatten. eingezäunt sein, Offenkundig ist 
uas Bestreben. durch und bei Neuerwerb 
eine~ Einfangs die Mu.hugründe auf dem 
Lmde linien zum Zwecke einer rationel
leren BewirtschaflUng zu arrondieren, na
mentlich im Falle des expandierenden 
Trutschnighofes mil seinen insgesamt 
7ehn. ja eig"entlich 7wölf Einfängen am 
ehenen I.ami. 

Die am Trulsehnighol" 1675 hereil, in
kurporiert gewesenen Einfl:inge .,auf dem 
Land" waren folgende: 
5.	 Das Mm-Ackl:'r!, i,l'll.IlIfdem umd lie

Rem! //fId /)t'/ t:iner hal/n'" Stulld Pau 
weith, .\'/(!ßI an Mathim Korbers Mos
ackerl, an das Pf7eg- Tüchtl UNd an dl:'fI 
lU I' ?fit'? gehörigen Gfahi:.:en Anger 
/ind wird ;:11 eil/('11/ Huar und Krallth 
Cii,.,1 gcbmucht. 

6.	 t.·in Krauth Gär/M, das eine S/liII.d llllU 
RrojJ ist, liegt all Malhias Korhers 
Krautxarrl (/// Georg t.'ggers (Nikols
dO/.f) Anger auf d<"n lJ:1IJ(1 an. 

7.	 [;in Ma"dl Grünrl, aul dem umd fit>
liend, da,\' l!lllne Anger! genannT. isr 
ein srurk halhe,~ M[Uuler Gras weilh 
lind lieW millen ullTn Anrainn Gründ
ten ohne Zaun; stoßt an Bartlmä 
Ker.l'chpuumer,l' (Niko/sdorjJ Anger, an 
Georg Egger,1 Anger, Wl Gregor 
Mayrs Mo.ßhammer AnKt'!" lind an Do
minikus Gambi!-:s (Michelsberg ) Eill
fong. Trag un He}' lIud Gml/melh alle 
Jahr 2 FU/'dt'r, 

8,	 DwUI das Obere Anxerl, ist auch bei 
einun half)NJ Maader Gras weith, 
raint un Gl'egor Moy,-s Moßhummer 
Anxer, (/1/ Muthius Korbers EiJ!fcmg, 
an Murlin MöjJllerJ (jetzigcn Ezlsp"r
ger) Kraurgarthen und WI den Pjleg 
Lenghergi.>chen Groß-Allger. 
"ii'ugt an 111'.1' (md (jroumeth alle Jahr 
auch hei 2 FI-/('(Ier. 

~.	 [;in [;inj(mg, der AI,(' [;infa/Jg genonnr, 
darinnen ('in Heu-Sr:hllpfen steht, ist 
;:wei Maader Gros lwilh, strifit an Ma
/hia,l' GraisegRN,I' rJnfang, an Josef 
ERgers Angerl, an Chri,I'/oph F:gger,l' 
(Niko!.l'dorj) Angerle sowie un de.l· Be
sit;:er,l' Neuen EiliflJng. un de.l'sen Aich 
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holu-'rKhen Einfang und an d~n von 
Chrütiar/ Unler.....eger erkauJit'fI F-in
funx. Duruufwa.xen alle lallr4 Fun/vr 
Ht'r lind 2 Fm'der Gmumelh. 

/0, Dn Neuf' Fiflfiwg i,w f'in Maatlt-r fJr/IJ 
\l'dth lind negst unNr nhigf'/J lif'gf'T//J. 
milli <In ;CH'f'i Einfang<, 1'0/1 Mmhias 
GraiwIlJ!,t'/; an de,l: Hf'sit;cers AllI'll Ei/!
fi.m)l, .l'Ulvie iill .ü:'\',I't'n wm f/nterwegn 
erklll~r/t'n Ein.!rlllX ,md (111 die Lmg" 
bel'~er I\.Ut'. 

Tragi a//f' Jahr 2 Fn ..der Hey ulld 
f FUf'df'r Grm1l111'lh. 

Wie zu sehen. i.~t hier überall das meiste 
CiriinlandnulLung, Nm in einem Fall isr 
von einern "Mo~llckcrl" die Rede. das für 
Kraul lind Flach~ilnbau gebrauchl wird. 
lind von einem "Krauth Gi1nhl", Die Ver
~l'hin.kn..:n 8o..:ichnungen: Anger, Hin
raJ1~, Mur.. MahJ.~LUck oder -gnmd la'\sen 
ill d\.'1 NlIllullgsan und Enragsmcnge keI
nen llnlersclJitl \.'I'l\.'1ll1Cll. Ihr Katcgoric
llallle wird vidl1\dll' aus ucm unterschicd
lichen Dlltum der jcwcils gereuteten An
lage henührell, 

lJas Heu war sogenanntes ..Mo~ehai". 

Oi..: Heu-Grummet-Relation steht im Ver
hältnis von 2: I. Wenn man Jie 27 Iku
fw.kr h..:ider Grassehnillc, die auf dem 
H~illlfcld am Hallg geerntet wenien, den 
13 Heufudem gegcnüberhäh, uie von dcn 
Einfängen in der Lengberger Au gckchsL 
und zum Hof hinaufgeführt wurden. so er
gibt sich fa~l ~dlUn ein Hälfteanteil ue~ 

gröberen Talbodenfutters. Das Feld in 
günstiger Hangl(l~e um den Hof wurde 
vorwiegend, wie weiler unten ersichtlich, 
vermutlicb lil1l'h in vennehn:em MaUe mit 
Ackerbau genutzt. Neben den Geneiue
äckern fallen rlie rdativ zahlreichen Kraut
gänen auf. lJaraus lassen sich durchaus 
I~;ick'\chlily;e auch Rut die Ernährung. aul 
die ltigliehe Kmt 7iehen. Wollte bl"i ;H1S

l!euehnlL'fL'm Getreidebau der beslehl'nde 
\'il..hslanJ gl.:halLen oucr gar vergrößen 
wcrden, war uer Bauer natürlich auf Zll

siilLlidlC Henerlriige entweder am Herg
..... ie~eJI OUCI Tlilbouenmt\sem Hnl!:ewie
~en,'1 Dieses Bcslrehcll ist hIer (]Ir~nkun
ui,l!.. IForlscvung folg[) 
Anmerlungen. 

I,	 Dic,e; Ulb", wlld \ion Jo,.;1 1I'ln", '" NI~.,j·.d"r1 1\,,, 
Vor~~ngenhcli und ücgell"',lol ~'o" [)"t1,,,,I," 1.,,,"1 
gcmcm<!c (Gcsamil,el~I"llun~ T),,,,li 4. ln",hrud, I ~~H) 

nlehl ('rW~hlll 

2	 11," ::;chrt'lhung '''fllCl'\' GI"ul~""th. GralllnClh. GraL
",~'II 

1 1)," Kak,,<lCrla"C <I." y.",'pllochl ,on<l' :"il;olm 6 De
.. rember, GC()fg{'(damul" 2·1. Ap"l. M,cIlad, 1Y .S~p 

teonher. 
4. 1\1,,,,e., (;elr~;dd\')hlm~O. ca. 2 L,ter. 
~.	 Dcr "'~I"ß,j~r",, L.rtd"·il"t,ehaft,belrieh in Le"gberg. 

,prIleI '" in) ,li~ ",g,'höri~" Mayrsch~il'Wjc", .un Lind". 
l",r1: ~en;IlI"' 

(,	 DI~ J--.",,,",,,,,,n!~ ;"'~r j--'lImumc" "n<1 ,on'llg"rt Ej· 
genn"men "I '''''''0' hucl",jhllch ,,"~rl 

7, Der D"~,, ... i,,1 da'u die Die",UmteOl ge,d"dll,al'~" 

H, Zum prhM.~n>Cl.lcn lommt" K"pt'kmulpna""". S" 
lal-. Gc,,'u", und Gewurzpnanl~u in frOqlc, aber auch 
Bohnen und Erb'cn. die ..ocsle"kl" "·,,roe,,; <ine frau" 
e.narne" (1~",elm "I du, ,~uszlchrn der Wd~,;" !\Utx:n, 
d,,· )'..,],a"';' .• 1", "'"r>" ){(ihenlJaUl n~llb<-n 

~	 I)," ulll"i!",jl,di~" (;m"A-,t·",hle,h,.n~~1l h., ieMm, 
",,<h klclnSlcn GnJl\dsliJd. 'lei, 111 ,jc' !-:",lo~"I"I~,'" 

\lv'Sc" ,O'tell), Mi\1Ol' (SuJ<,n I, Abend iW~'ltn). MOl' 
(cm,dll (Norden) habe ich fa'l au'nahm"!>!. wegre
b""rt - Da, ur~undlkh hrniJll\e Verb i'L: "inI. \l01Jl 
[On. lieg, "" 

llJ j ;''''I~rY.~t ~ {;nll'~!,ger 

11	 Ein "!Iul,ell"' V ....gall~ "Ir V~rh~'.'e.f(mg llllU Ver
~",llcrtJ,,~ del Viehwlfl'cl\afl ',i~' ",,], ,~i( non!! rwe, 
J~hf{.chm"" LLl u~n DL'~ulal'e,(e,,,~I", ". /" H. K;Jfl LI,cll 
unu Viilgra\c" h<"ha~h\en. i",I"m JL'l"tige Hauem, un
gcachll:O' der ~"",," Enl(CnlUn~c", Cruode im H~upllal 
gÜllUl'1 o<kl' j" r.,'lll h·.h"". 

Aloi" Koller - Naturkundliche RarltlUen aus Osttirol 

Die Röhrenspinne (Eresus niger) 

Fundorr i" WalihumlPrii!?!'I.l/ell, im Vord("xrurul \'or dem Zaun, 1I1f1 WegIAtif\'lit"g :;.r4r 
Angslinga Alm und BodeT/alm, 1450 m. Sl'mma 199/. 

((11ft' FuJiJJ-' D,.. P, Mi/dneT. Klagl'llfiln! 

rore Farhe t1e!> Hinterleibsriickens, auf dem 
4 sl.'hwarn Flecken stehen (s. Abb.). Der 
Kilrperhall ist gr.drllngcn lind haI Ähn
lichkeit mit den Springspinnen (S;\lticidae) 
und uie Männchen kiinnen alJch~pringl"n. 

Die Art Icht ko]onie\-\eise auf ~:lndigen, 

wannen Buuen, zumimkst an siid.;eiligen 
Hängen (~. Abh., Vordergrund), Da~ 

Weibchen gräbl 10 cm lange und 1 cm 
weite Erdl'öhren, die mil einer feinen, 
weißen Gespinslschidll ausgckkider wer
den und oben VOll CillCIIl uichlcn Geflecht 
überdacht weiden. Von diest:1I .l.iehen 
Fanglädell in uie Umgebung, 111eisl Gras 
und Kr;iuter der Budensc1Jicht und 111cisl 
aucb in der Ntihe von Striluchern. so auch 
am Fundort in Wallhonl bei Pt'ägraten, Dic 
Spinne !:-lUen nnter dem Gespimldacll auf 
Beute, Wir haben die BeutcreSIC sor~fältij:!. 

eingesammelt und 7,lIgeordnel Grundüt],' 
lieh wird offenbar alles Getier gefungen 
und ausgesaugI, das in die Fangfhdcll 
ger:-ic Asseln, TausendfüHler. Ameisen, 
vcrschieucne Käfer (;nsgesarnl J II ver· 
scllil.:ut:nl: Ar1en: n<!ch Lireraturangaben 
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bis LU Sandlaufkäfem und Mislkilfern), 

, 

"" f 
f-. f: 

• 

,.Die Spillll<:U. wie auch fcin sie spön
nen/wir Ilie ganz liebgewinnea können". 
(Eugen Ro\h,l 

Der Anblick von Spinnen und Schlangen 
löst bei den meisten Menschen Angst, Ekel, 
AversIOnen um. In aUen Füllen ist bei gc
nauer Sachkenntnis dieses Verhallen voll ig 
unbegrilndet, allerdings immer noch viel
fach anerzogen und so zeir1eben~ manifest. 

In Usuirol sind etwa 400 versehiedenl" 
Spinnenanen zu erwarten, aber erst 3/4 du
von e.rfaßt und tatsächlich bebnnt. Die 
t':Junlsti'\ehen Untersuchungen dazu laufen 
schlln viele Jahre. Immer wieder finden 
sil..'h Formen, uie mall hei uns eigentlich 
niehl crwurtcl'l würde, d:.Ji'tl gehön auch 
die LU bcsprct:hende Art. 

Die Familil' uer Riihrenspinnen (Eresi
uae) ist in Mitrelcump~ nur mit einer An 
vertrelcn (insgcs81111 e1wu 100) Der Name 
Schwarzc Röhrcnspinnc kUlTJmt von der 
samtst:hwarzell Einheilsfarbe der Weih
chen (s. Abb.), diese siud auch größt:r nnd 
erreichen bis zu lu mm. die Mänllehclll']
wa die Hälfte. Diese fallen auch im Gelän
de sofort ;luf durch die leuchtend zie!!d
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Flmdorrt' /I/:'r JWhrensprnnc 11I Kam/eu 



O~ltirolel Hcil1l~tbljller 

Rijl! rl'/l,\'[!IIJ/u'- /1,1iJlllU:he/l 

DIe Fmllllic 111'. Milunerffrojel" in Wall
horn henhaehu:le im Sommer '1991 als er
~tes d:l~ anlliillige Mimnehen. uie getielte 
I\:lehsll..:he erhraehlC: umlll aueh !.wei uer 
vergrahenen \\'eihdlerl. Die Freuue üucr 
das Vor!o.()[[)Jncn dieslT seheneIl Art in 
Osuirol und uie eigenen Beobachtungen 
uum waren groß UllU ein schones Elfolgs
erlebrlis. 

Die Art ist in Österreich ilU~ uen Bun 
deslanuern BurgenIanu, Niederösterreich, 
Steiermark und Karmen nachge,viesen,je
v,.eils .'ereinzelte Vorkommen, Aus Kiim
I~n sind erst in den letzlen Jahren 4 Vor
kommen hekannl geworden (siehe Karte). 

In Sfidlirol wird das rier vom Vinschgau 
gemeluet. kommt ehenso wie in der 
Schweiz his in etwa l'ISU m Höhe vor. 1m 
Vlrgental 1St das Vorkommen welt in den 
mneralpinell Raum verschohen, das ist 
rit'rgt'ogr:Jrhi~elJ hesonder~ auffällig. Es 
h;mddl ,sich um ein rdikU:ircs VorkomIlIen 
n;\Ch dt'n pllsTgl:J7iail'n Wannepnindcn, 
ahnlieh wil' hl'i dl'm hier hiiufi~erl Sau\:
haulll (Sri"l': JUlJipl'lu~ sabina). [n EUlOpa 
hilr ilil' An ihrl'n Vnhrl·ilullgs.wllwerpunkl 
iTn rm:ditl'flJlll'll uHd puulisehell Raum. 

Ausdllil'lkllll die Bitre. allfrtlli~e Beoh
<Jdllullp:rl dil'~cs 1lO"lllulcressalllell Tiel'es 
11'0)1 ill1em VOll Mlinll\:henl mitzuteilen, 
mögliclH mit FOlO oder Vorlage des Tie
re~. 

Rilhrt'!I~piflflt' Weihehell 

Nummer ~- 60 J<lhrgang 

Alois KoDe!" - N:du!"knndlkhe Raritäten in OsUiml 

Pferdehuf-Hornpilz in wilder Aasdeponie 
..Onygeml equina auel." (Schlaupilz: Ascomycolo., OUYJ!;enaceae) 

Rei der Suche naeh au~gcrallelleTl Bio
l\lren. ahg"sehieu\:llell Willkdll im Gclän
u\: mil uer Hurrnullg, Ti\:re oder PllarlZen 
tU filldel!. di\: iu den !eILIen ökologischen 
Ni~,"·lt"-:lI hausen, begegnet man fallweise 
un.,-:rwartet.,-:n Dingen. Am rechten Drau 
Uf"-:l lwis(.'hen der Gegend vom Platten
brunn hi~ zur Landesgrenzt' vor Pirkaeh 
v,.echseln Wald- und Buschbt'stande oft. In 
cint'm Winkel des Fichtenwalues, nehen 
.,-:iner aufg.,-:lasseuen, kleinen SehOllergrll
b.,-: L1nu versteckt him~r einem großen 
Steinblock hatte ein Mensch, wohl Mann 
miT 'lbklOf, :llle Eingeweide und Ahfälle 
t'int'r Kuh-Schlachtllng wild und vcrhnte
nerwel~e deponiert. Haare, Hufe, HOrner, 
Mist und neslank. Fliegen und Aa~fresser 

~dlünel\ und großen \Verken von KOS
:vlOS und DAUSIEN. ~inu bci CETTO 
unu BLV alleruings abgehildet oucr er 
wahn!. 

Noch 5chwiel"igel" gestalteIe sich die 1:.r
fassung der neueren Nomenklatur. Die "i
te I iormengruppe der ,Yleclascak~" od<'r 
"PlectomvCl'les" viurde in mehrere Ord
nungen (6) aufgt'1ösr. Die Familien dt"r 
GymnoascClceat' und Onygenaee(le enlh:l 1
ten (I:mungen lind Arten, die \'01' <Illern 
f-lnrnsllhslanten (Kermin) und KJl(}ehen 
ahhmlen, sich also auf Federn, HUlcn, Hl}r
nern, aocr auch auf der hornb\:s"hidlll..'lcli 
Außenhaut au!11allcu unu ulluurdl als Del
lllalophyL\:1l E[J'\:ger tiefer Mykmen sein 
können. 

Cil. 1 ('li! grt!fle P(adehllf~H{)m[!ihe. 

aller Art schwirrten und lebTen. lagen da 
und verfaulten. 

An solchen Stellen sind natürlich Tiere 
vorrumden, die man nidn jeden Tag findet, 
appetitlich 1St die Saehe keineswegs, uoch 
kann man sich die UmsUinue nicht immer 
wiinschen. Zahlreiche Käferarten, Fliegen 
und Mücken, Maden und Engerlinge 
konnten durch Monate hinunrch in wech
selnder Artenfolge sy~Le[[)IlLischgefunden 
werden. 

Erst ganz <Im SchJu1.\ und fast zul1:Lllig 
wegen cler Kleinheit (elwa 1 cm) fielen 
kleine lirnchtkörper von Pil7en <-Illf, die Im 
Inneren und <In der Außenh<lllt der ver
gammellen Rinderhllfe sprnJ.)len. Naeh 
dem SubSTrat lind der Form war die Zu
ordnung nichl schwierig. Allerdings waren 
l1it"~e Anen in den meislen Pilzhtichem 
nicht euth;lltf'u und rehlen z. ß. in den 

Foto.' A. Kollci' 

Die Resehäflil!unl! mil Pil".en, die niehL 
uer Krtehenrnyk~)logjl' LULUfl'l"lllll'n sinu, 
isl an sieh wcg..:n dlT brclllTrrl Vidf<Jll 
l"ei7vollel', allel'uings Wl'~l'll dl'l kompli
zierLen UllU s~::hwierigell Systematik un
gleich dirfiziler. 

InLnessl..'lllCn uafür ""erden ~tark ~e

sucht! 
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